Drei Männer im Feuerofen Erzählung mit Sprechstimme und Soundeffekten
Weiterbearbeitung des Arbeitshefts „Verschleppt nach Babylon“(S18-20), da uns die Bilder (S42-43) nicht so gut gefallen haben. KibiWo-Team der Ev Kirchengemeinde Aich, Bezirk Nürtingen
Erzähler – Moderator vorne ließt den normal gedruckten Text.
Hinter der Kulisse aber hörbar:

Sprecher: 3 Freunde, Bote, Nebukadnezar, Soldaten  mit Stimmmodulation

Geräusche: Glockenspiel, Trompetenschall, Becken, Lanzen, Feuer
Inzwischen waren die 4 Freunde hohe Beamte in Babylon geworden.
Daniel war verreist. Er musste auf eine- Dienstreise. Seine drei Freunde, Hanaja, Asarja und Mischael treffen sich im Büro. Ganz aufgeregt erzählt Hananja: 
1„Habt ihr schon gehört?" -
2„Was?" – 

1„Nebukadnezar - was der wieder vorhat!" – 

3„Was denn? Sag doch schon!" - 

1„Ein riesiges Standbild hat er sich bauen lassen!" – 

2„Der hat zuviel Geld!"
1„Nein hört zu, ein Standbild aus echtem Gold und er will, dass alle Menschen im ganzen Reich vor diesem Standbild niederfallen und es anbeten!"

3„Unmöglich, ja was bildet der sich ein. Der hält sich wohl für den Größ-
ten. Womöglich sogar für Gott. Ist der übergeschnappt?"

Bald schon ist es soweit. Aus dem ganzen babylonischen Königreich werden die Menschen zusammengerufen, 
Bote: Alle hohen Beamten, Fürsten und wichtigen Leute müssen unverzüglich zum großen Versammlungsplatz beim Palast kommen.

Alle machen sich auf den Weg  (Füßegetrappel) 
Auch Soldaten machen sich auf den Weg Tamburin Marschierend
Die Menschen kommen am Versammlungsplatz an

Durcheinander bewundernd: „Oh ah oh ist das groß“
Da steht das Bild des Königs: Beckenschlag
Riesig und mächtig, groß und gewaltig  überragt es die Leute. Weithin ist es zu sehen. Ehrfurchtsvoll stehen und staunen die Menschen. Beckenschlag
Der Bote des Königs ruft so laut, dass alle es hören können:

Bote

„Lang lebe unser mächtiger König Nebukadnezar! So befiehlt der König:

Wenn die Posaunen erschallen, sollt ihr euch alle vor dem großen, gol-
denen Standbild verneigen und es anbeten. Unser König ist der Größte!
Wer dem Befehl nicht gehorcht, wird sofort in den Feuerofen geworfen
und muss verbrennen. Erbarmungslos!“


Stille
Trompetenfanfare
Die Menschen fallen auf die Knie, verneigen sich vor dem großen, mächtigen Bild des Königs und beten es an. 
Das erfreut den König, dass ihn alle so verehren. 
Deshalb sind da auch Soldaten da mit ihren Lanzen. Lanzen (Besenstile) zu Boden 

Die Soldaten stehen am Rande. Sie sollen aufpassen, dass auch alle sich verneigen vor dem Bild des Königs. Aufmerksam gleiten ihre Blick über die Menschenmenge: Sind alle in die Knie gefallen? Beten alle auch wirklich das große Standbild an. 
Die Soldaten  gehen durch die Reihen Tamburin Marschierend
- Halt! Nein! Da
stehen drei Männer! Glockenspiel aufwärts langsam c - e – g 
Ganz allein stehen sie da und ragen aus der Menschenmenge heraus: Wer ist das? Das sind ... Hananja, Glockenspiel c Mischael  Glockenspiel e und Asarja Glockenspiel g.

Sofort rennen die Soldaten zu ihnen  rennende Soldaten 
Los mitkommen zum König

Sie  führen die drei Männer vor den König. Tamburin Marschierend
Der ist rot und weiß und blau vor Wut und schnaupt vor Zorn tiefes Atmen.
 Nebukadnezar brüllt die drei Freunde an: 
Nebukadnezar „Ausgerechnet ihr! Glaubt ihr, euer Gott kann euch aus meiner Hand retten? Euch werd ich's zeigen."

Mit fester Stimme sagen sie: 
1„Ja, wir glauben, dass unser Gott uns aus
deiner Hand retten kann! Glockenspiel c
2Und wenn er uns nicht rettet, ist er trotzdem
der Herr der Welt Glockenspiel e
3 und wir verehren dein Standbild nicht." Glockenspiel g
1-3 und wir verehren dein Standbild nicht
Der König wird noch zorniger 
Nebukadnezar: Ab mit ihnen in den Feuerofen
Soldaten Lanzen  Los mitkommen 

Tamburin Marschierend
Das Feuer im Feuerofen brennt. Feuer ( mit Plastiktüte oder Transparentpapier knistern)
Nebukadnezar passt selbst auf, dass die drei ins Feuer geworfen wer-
den. Das lässt er sich nicht entgehen. Das Feuer ist wahnsinnig heiß. Feuer wird lauter 
Die Steine bersten in der Hitze. Die drei Männer werden hinein gestoßen. Drei mal Lanzen der Soldaten  Die Hitze verbrennt den Soldaten Haut und Haare. Schnell rennen sie wieder zurück. Fußgetrappel
Nebukadnezar „So, jetzt werden wir ja sehen, wer der Stärkere ist!"
murmelt der König mit hässlichem Grinsen vor sich hin und wischt sich
den Schweiß vom Gesicht. 
„Aus diesem Feuer holt euch keiner mehr raus."

Glockenspeiltöne c – e - g
Aber da, was ist das? Der König blickt noch mal zurück, kneift die Augen zusammen und starrt entsetzt hinunter in den Ofen: Dort laufen die drei Männer
hin und her. Glockenspeiltöne c e g   Und da ist noch einer, ein Vierter dabei.  Glockenspiel c’  Pause 
Wo kommt der her? Wer ist das?
Was soll das? Er ist so weiß, wie, wie, ja
wie ein Engel. Und die Männer reden mit-
einander, als ob sie im Stadtpark spazieren
gingen! 
Glockenspielmelodie Lass mich an dich glauben wie Daniel es tat Mundorgel 
Warum macht ihnen die Hitze gar nichts aus?

Nebukadnezar „Schnell holt sie raus!" brüllt der König die Soldaten an. „Um Gottes willen holt sie aus dem Ofen."

Füßegetrappel   Feuer: Ende
Fassungslos stehen alle um die drei Freunde herum. Glockenspieltöne c e g  Der vierte Mann ist wieder verschwunden. Man betastet ihre Kleider, ihre Haare, kein einziges ist verschmort, sie riechen nicht mal nach Rauch. Da wird Nebukadnezar ganz kleinlaut:

Nebukadnezar „Ihr habt recht: Nicht ich bin der Größte.

Euer Gott ist viel mächtiger als ich. 
Beckenschlag
Alle Menschen in meinem Reich sollen ihm gehorchen und zu ihm beten!"

Beckenschlag
Glockenspielmelodie Lass mich an dich glauben 

Lied: Lass mich an dich glauben, wie Daniel es tat,

Umdichtung und Weiterdichtung des Liedes: Lass mich an dich glauben, wie Abraham es tat aus: Die Mundorgel

Als Alternative zu  Arbeitshilfe  S4   (Tag 2 fehlt, da wir einen Tag ausgelassen haben)

Lass mich an dich glauben, wie Daniel es tat,
was kann dem geschehen, der solchen Glauben hat (Kehrvers)
0 Sie führten ihn in fremdes Land. Er hielt Gottes Gebot und blieb in seiner Hand

1 Sie gaben fremdes Essen ihm, er wahrte Gottes Wort und der bestärkte ihn

2 Die Freunde in dem Feuerherd - beschützte Gottes Engel, weil sie ihn geehrt.

3 Er deutet Gottes Schriften nur, und bald ward er gekleidet reichlich in Purpur

4 Sie warfen ihn den Löwen hin, er betete zu Gott und der beschützte ihn.
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